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Polizeistunde für die Silvesternachl
aufgehoben

Eupen. - Die Pol.izeiverwa.!tuD~ t.eilt
mit DasS die Pohzelstunde fur (he Sil-
vesiernill'ilt aufgehoben ist.

Wir begannen unser-e Eupe ner :\Iu-I
sik- und Gesangbilanz 1958 mit den
Hinweis auf zwei besondere Faktoren:
auf das iO.iährige Bestehen der Ver-
einigung de r Svruphonischan Konzerte Tongeren, Beringen, Marksern und Anl- lind Waller Heinrich. lind a m 2:L Fe-
und auf den Erfolg des Kgl. Männer- werpen (3 mal), es beteiligte sich mit bruar fand in der evang, Kirche ein 80-

:.~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~lquartetLs beim internationalen Gesang- grösstem Erfolg an den internationalen listenkonzert geisUiehe~ ~lusik mit dem
wettstreit in Arezzo. Wet.t.stre.iten von Differdange (Luxem- Organisten Reinhart. Voss, der Sopra-
Unsere diesjährige Chronik können burg) und Arezze, sang in Haut.ain nistin Almufh Hôf'Ik.e r sowie Eda Plött-

wir mit einer leichLen Variante mit den l'Evèque im Auftrag der Confédération ner und Sigrid Pick hardt (Geige) statt.
gleichen erfreulichen Feststellungen Musicals de Belgique und erzielte bei Am 30. Oktober gaben die Siulfgarier
beginnen. Diesmal ist es die mit. der dem durch den gleichen Verband 01'- Hvmnus-Chork naben ein hemerkens-
V.S.J\. eng verbundene Lokalsektion ganisierten Chorfestival in Verviers An- we rtes Konzert, und a rn 12. Dezernher
der .l e un e sse s Musicale s, die auf ihr fang Dezember ebenfalls einen sehr wurde im ehem .. lüngling sha us durch
l Ojâhriges Besteheu zurückblickt, wâh- grosse n Erfolg. Ausserdern trat das Kgl. die Kanioreider Christuskirche von

schungsmoment vorüber war, setzte der re nd da s Kgl. Männerquartett nochmals Männe rquartett vor dem Brüsseler Sen- Neuss zum ersten Male in Eupen das
Chor der hoffnungsvollen Eupener Ju- die schwere Heise nach Ar-ezzo wagte der und beim UKW-West., Köln, auf: Weihnachtsoratorium von .LS. Bach
ge nd mit unverminderter Stärke wieder und wieder siegrpich aus dem schönen es wirkte auch wieder bei dem Brue- auf!<eführt.
ein, sodass die hürg er'meister-lichen Italien zurückkehrte. Ue her die Bede u- ghe l-F'esf in Be eringen mit. Die Vereinigung der Svmphonischen
Worf.e vom Fest der Liebe und des tung die ses zweimaligen Erfolges des In Eupen war der Chor bei seiner I\Onzerf:A b~~elil~ss Jm Mai !hre "kleine
Schenkens und \"0111 Dank an diejenigen, Eupener Chors in Arezzo hraucht hier Genera lprobe für Arezzo und bei den .Jubelsal.son lü.)8-vfl mit emem. g!anz-
die durch Bereitstellung von Mitteln nichts me hr gesagt. zu werden, es sei Kcnz.er l.ahe n de n der J.:YI. mit dem vollen Ihonzerl d e s Orrhes!re National
und durch ihre uneigennützige Arbeit nur hinzugefügt, dass derselbe dem Wiihrer-Trio und dem Pariser Rund- de Belgique unte r de r Leitung von
diese Bescherung ermöglichten, nur KgI. Männerquartett bei seinen IT\on- funk- und Fernsehchor zu hören. Für- Paul-Loui.s Marsick und dern helgi-
bruchstückweise das Ohr der erwa ch- zel'fl'eisrll vorangeht uns es iiherall vor wahr eine schöne Bilanz! sehen Geigenvirt.uose n Carlo Vane ste
senen Teilnehme!' erreichten. einem Publikum auftriff. das höchste Der ebenfalls durch Willv Mornrner als hervor rag endern So listen , Jm lJe-
Bewusst wird der offizielle Teil die- Leistungen von de m Chor erwartet. dirigierte Kgl. Marienchor veranstaltete zemb.er war WIeder Das LtJ1?burgs ~ym-

se r netten Feier unter dem Iichterstrah- Die vielseifige Beanspruchung des am 1. März ein internationales Chor. ?,ho~~e Orke~t, ~aus .!\lila~ITlcht, bei der
le nden Chr-istbaum n111' kurz gehalten. KgI. Männerquartet+s erhellt wohl am konzert unter Mitwirkurig der Disziples v.S.K. zu Gast, diesma] unter dem
Gleich nach der Ansprache eilten die de utlir hsl en Ausrler 'I'af.sache, dass de Gr é trv a ns Lüttich und dem M.G.Y. cle~tschtel~ DlrJlfIet'tf!.leln R~chaJ'{:l E'HAlme
Leiterin der Säuglingsfürsnrge, Fl'ClU der ChO!' a m HI. nezemhpr anlasslieh Harrnonia aus Aachen. gab ein Konzert uno ~11 o e m ~UlC ier .t.elger smrua-
Grete Zimmermann. und ihre Helf erm- dpI' ..We ih na chf in der Sl adl " in In Eschwe iler und sang zweimal zusam .. n uel Koch. ~usall1men 1111t:,der Lokalsek-
nen zu den reichgedeckten Tischen, um Scha erbeek seine hundertste Konzert- men mit dem Caecilienchor von St. Ni- Iion der .le unesses Mu si ca le s orgarn-
den Müttern ihre Ge sch e nkpak ef e zu verpf lic htung seit der Be üeiung ab sol- k olaus die Missa Festiva von Willv s~ert.e die Vel'e'.nl~ung Im November das
übergeben. Wer mit, seinem II{ind am viede lind eine halbe Rtunde später a uf Mornm r jr eine dieser Aufführungen Konzert der Solisten der Bachgesell-
häufigsten die Fürsorgestunden besucht der Brüsse ler Gra nd'Place seine zweite wurrle ~eJa~ntlich durch den Brüsseler schaft aus Antwerpe.n. .. .
hatte, erkannte man gleich am Umfang Hun de rl e r--Se ri e begann. Im Laufe die- Render übertragen. Auch der Kgl. 1\1a- . DIe Jeunesse s Musicales .konnen In
der Geschenke. Neben dem Burg er m e i- ses .la hres gab das KgI. }lätlllerquarteH rienrhor beteiligte sich erfolgreich an dl~~~m.Jahre a~.If etrie sehr,mteressan-
ster wohnten Schöffe Dr, Nvsse n und 6 Knnz e rf.e im Auftrag des Unter-richts- dem' Chorfestival von Verviers, te..r ätigkeit Zl1~uckbllck.~n. Ende .'la~ll~r
die drei Fürsorgeärzte der Feier bei. m iniste ri urns (Education Populaire) in . ' präsentierten sre die lÜJahl'lge Pianistin

... ... • .In diesem Zusa~nmenhange darf vle!- Maria-Mer-ce des Luna a us Urug uav, im

]J'ie Leiter-in der Pürsorge ba l llllS .~. ~~... .:., ••..... ,:; . ·~.·':L· ~~Ich!, einmapl et'\vahdl~t. wbeeTI·ddeeII11'dEallspSeldleIerMärz konzedierte das berühmte .wun-
J ~ n', • ..' . '. . ""~!I, v.e~~vlers.er . resse· le . .' , .' rel' Trio" in Eupen, und Ende April wae

darauf hinzuweisen, dass die Aerzle in . '_ "- . '.. ' ....:.• f Chör-e einstiutmig als d!e besten der III der Cellist Professor Ludwig Hölscher
folgender Reihenfolge die Unfel'suchun-I -:- , IVe rvi e rs anwesenden. V';I'e1l1e bezeich- bei den .J.~L zu (,ast .. Die Saison das
gen während der Fürsorgestunden vor- nete und vor allem die Zusamllle. nstel- l ûjährig en Beslehens begannen die
nehmen: I 1 PhI bt D 'Zum neue'n Jahr ung mr er- rogramme ~e 1'•. 0 .e, er .T.M. mit einem wunderbaren Moaart-

Dienstag: Dr. Pa nk e tt sehr gestrenge Muslkkphker" der abend bei IKerzenlicht d urr.h das Hose-
Mittwoch: Dr. Pönsgen • "Meuse" stellte 1I.a. das Ih.g!. Männer- nau-Trio, dem Ende Oktober die be-
Donnerstag: Dr. Gouder. C{uar~;tt als den "besten belgischen kannte Gruppe "Pro Musica Antiqua"

Ein glückseliges Neues Jahr Chor heraus. .., . folgte. Als Sonderkonzerl. trat der Kin-
wünscht man sich voiler Freud', Die sehr löbliche 'I'âfigk eit, der belden dereher der Hadio-T'élévision Fran-
ein besseres wie das alte war, Kirohe nchöreder O~er- und Unterstadt çaise arn 6. November in Eupen auf,
so sagt man auch noch heut. beschränkt SIch grosstenteIls auf die und a m 6 .. Januar wird die Reihe her-

Hauset. - Am kommenden Sonntag, 3. Ja'lchung des Myrthenkränzchens durch ein Verschönerung der Gottesdienste. Be- vorragender Konzerte durch eine Ge-
f . di Pf . d h S h lki d . A h h h Pf Der Ausspruch klingt, sei'n ehrlich wir, tt .nuar 1960. eiert te arrgemein e nac c u in sowie nsprac en von oc w. ar- sonders an den hohen Fes agen zergen meinschaftsveranstaltung der .T.:\L und

14jähriger Unterbrechung die Primiz eines ih- rer Pankert und Bür~ermeister Heutz ynd .ei- nach Unzufriedenheit, die Chöre durch den Vortrag künstle- der V.S.K. mit dem berühmten Kam-
rer Söhne. Diesmals ist es der am 8. Dezern- nem Vortrag des KIrchenchores begibt SIch dabei gab das vergangene dir risch bedeutungsvoller Werke dersa- merorchester "Les Soli stes de Bruxel-
ber 1959 im Missionskloster St. A~gustin zum d~r Festzug I.n folgender Ordnung zur Pfa~- doch so viel Fröhlichkeit! k ral en Musik ihre Leistungsfähigkeit. les" fortgesetzt.
Priester geweihte Pater Joseph Timrnermann kirche: 1. Reiter, 2. Kreuzträger. 3. Schulkin- Tm Nu ist so ein Jahr dahin, In diesem Zusammenhange sei die in Erwähnt sei noch der Konzerta hend
von der Gesellschaft vom Göttlichen Wort der, 4, Kgl. St. Rochus-Schützen, 5. Kgl. SI. viel blieb uns noch zu tun, der St. Nikolauspfarrkirche gemeinsam der Preundschaftsvereini!<LlJigdes Kgl,

(SVD), der als vierter Petrus-Schützen, 6. SI. Hubertus-Flobertclub, doch lassen wir zum Neubeginn durch den II\:irchenchor und den Kg!. Athenäums am 25 .. Mai mit der Asche-
Priester der Pfarre sein 7. Landjugend. 8. Musikfreunde Hauset, 9. das »Alte« friedlich ruh'n. Ma rienchor aufgeführte Festmesse von ner Mandolinen-Konzertgesellschaft,
erstes feierliches Mess- Kirchenchor, 10. Messdiener, 11. Engelchen, Willv Momrner jr. und die in St.. Joseph dem gemischten Chor des Cercle Pro
opfer zelebriert. In wo- 12. der Primiziant und der Klerus. 13. Fami- Kurzlebig ist so'n Jährchen nur, zu Gehör gebrachte grosse Brucknsr- Arte und Erika Niessen als Gesangso-
ehenlanger Arbeit hat lienangehörige des Primizianten, 14. Kirchen- und bringt uns doch soviel, Messe erwähnt Beide Chöre zeigten listin. Auch das Konzert, der Fanfare
die Einwohnerschaft fabrikrat und Gemeinderat. 15. Frauen, 16, rund dreht der Zeiger sich der Uhr, auch bei ihren Stiftungsfesten bea cht- Royale SI,. .loseph HUS Me m hach zu-
alle Vorkehrungen ge- Männer. Vor der Kirche ein Gedicht und ein bis endlich wir am Ziel! liche Leistungen. Die Caecilianer von sammen mit dem Kgl , Marie nc hor a.m
troffen. um diesen sel- Vortrag des Kirchenchors. Um 10 Uhr zele- Vom »Neuen« man sich viel verspricht, SI,. Joseph führten zu Gunsten des 30. Juni sei lobend hervorgehoben,
tenen Tag festlich zu briert Pater Timmermann, assistiert von' den wird es uns besser gehn? Pfarrheims von St. Joseph nochmals ebenso der grosse Erfolg, den die -"1el11-
begehen. Bereits zu Hochw. Pfarrern Pankert (Hauset) und Scheiff Man hofft es. doch man weiss es nicht, das Oratorium "Die Glücke" auf. Bei bacher Musiker am darauf Iolg enden
Anfang der Woche (Burg Reuland) und Subdiakon P. Nibberding in diesem Zeitgescheh'n. diesem IKonzertabend freute man sich Tag bei d e m inter-na tiona len Wettstreit
wurde mit der Aus- (Hauset). das Primizamt. das der Kirchenchor auch über das Wiedersehen mit dem in Bre e erzielten. We n n wir noch aufGanz gleich. was auch dein Wunschtraum ist,schmückurig des Zug- durch die mehrstimmige Messe »Maria Dei ausgezeirhneten Vervierser S.treichor- die Konzer-tveranstaltung des Ma ndoli-

. . dir winkt nur dann allein. I I P 'I t I Iweges von der Rochus- Genitrix« (Wasmer) verschönert. c rester «Ie s Cerc e ro l" usica un .er nenorc re s .ers Almenrausr h unte.r Mit-
kapelle bis zur Kirche Gegen 11.30 Uhr Rückführung des Primi- wenn du gesund. zufrieden bist. Louis Hamel und über die Mitwirkung wirkurig d er Aa ch e nr r Domgrafen
begonnen, Am .Sonnt~g zianten bis zur Geulbrücke und Beglückwün- des Lebens Sonnenschein! der Aa chener Sopranistin. Franzi Ber- Gruppe hinweisen, so haben wir einen
versammeln SIch die schung durch den Bürgermeister. Abends 18.30 Jak. Toussaint ger, die man gerne 1I1 euug en Solovor- umfassenden Ueberhlick über die m u-
Pfarrangehörigen und Uhr wird Pater Timmermann vom Elternhaus It.l'ägel1 gehört hätte, Der .Ca~ciliench.~r sikalisc~en und gesanglichen Darbie-
die Ortsvereine ~m im Fackelzug zur Kirche geleitet. wo um 19 von SI" Nikolaus zeigte bei seinem Stlt- Lungen In dem zu Ende gehenden Jahr

9.15 Uhr an der Kapel1e und be~e~e~ SIch Uhr eine feierliche Complet gesungen wird. tungsf sst ebenfalls sein Können auf gegeben.
geschlossen zum .~lternhaus. des Primizianten. 19:45 ~hr Fackelz',lg bis Z",lm Saa~e K .. Gatz. dem Gebiet weltlicher Gesänge. Besen- Nicht vergessen seien die Kurkon-
Nach einem Begrussungsgedlcht und Ueberrei- HIer findet dann eine welthche Feier mit An- ders interessant war die Aufführung zerte während der Sommermonate

sprachen des Bürgermeisters, des Präsidenten des "Alleluja" für Männerchor und 01'- durch die Eupener Musik- und Gesang-
des Kirchenfabrikrates. Vorträgen der Schul- chester von Hubert Keldenich. In die- vereine, die grossen Anklang fanden.
kinder, der Musikfreunde, des Kirchenchores sem Zusammenhange sei auf das erste Man freut sich über den Aufschwung.
sowie die Gratulationscour und die Ueberrei- .~llftret.en 111 Eupen des durch. Hubart den Das Konzer-tleben in Eupen seit
chung der Geschenke statt. Keld.el11ch geleltete.n a usg eaeiohneten einigen .Jahren genommen hilf, der sich
Montags z:elebriert Pater Timmermann um Morgen Ist Neujahr! St~elcro~ctestel's hII1JewI~ser' d~ssfet auch in der Besucherzahl deutlich be-

h k
' Ab I' b I 9 Uhr in der Pfarrkirche eine Dankmesse und gue .Je.~su~gen zu en es~n a - merkbar macht Die Vielseitigkeit. undAm Neuja rslag 8In s Inenzge 0 erteilt allen Kindern und Kleinkindern den Das neue Jahr 1960 endet mit einer Nuß, ungen fur dIe Zukunft berechtIgen. vor allem das hohe Niveau di.~ser Kon-'

Primizsegen. deren nmdes Bäuchlein Opulenz: und, Wohl· Eine erfreuliche Bereicherung des zertveranst.altungen werden sowohl
ergehen in Aussicht steUt. wobei man iiber kulturellen Lebens in lInserer Stadt durch die VervierseI' wie ailch ,die
den sonstigen Inhalt d~ Null beMer mit sielIen die dureh die evangelische Kir- Aachener Presse lobend unt.erstrichen.
diplomatiscbem Schweigen hinweggleitet. chengemeinde organisierten Konzerte Dass es Fluch im kommenden Jahre so
Den mystischen Denkern wird nicht entgDn· geistlicher Musik dar. Am 18. Januar weiler gehen mö!<e, sei unser aufrich-
gen sein, d8S'l die Quersumme von 1960 hörten wir -elen Aachener BaChvere!nltiger und hHz1irher 1\'elljé1hrswunschl
nochmals addiert die vom Geheimnis um· mit den Organisten Hans Hulverscheld .l.lTe.
wobene Zahl 7 ergibt. Sie werden sich dllt'llos
ihren holprigen Vers machen und mit et·
was GWick die gleichen Ausskhten besitzen
wie di<.l'Meteorologen, die tröstend behaup-
ten, dM\<>ein })beträchtlkh kalter Winter«
ausgeschÎ~n sei. Mögen sie Recht behal-
ten, zumsl das Haushaltbudget für Februar
ruhig eine Brennstoffersparnis ,'ertragen
kann, da es mit einem Schalttag zusätzlich
belas,tet ist und zudem noch der Karneval
mit seinen Ausgaben auf das magere Mo-
natsende fällt. Dieser gleiche Schalttag bleibt
auch dafür verantwortlich, dass der eme
Weihnacht~tag ein so,,~ freier Sonntag ist.
Sonst kündij; sich das neue Jahr nicht übel
an, angemeldete Konferenzen stellen dem Zei-

Alfred Motte, Pra"sl'dent der Sektl'on tungs-Ieser en~lose Palaver in AlL~cht und
zur Erholung wahre oder g~hickt erfon·

Lültich.Luxemburg des Allgemeinen dene Anekdoten aus d~n Kuli~en. Alles
strebt nach oben, die Hoffnun~en, die Gi!-

belgisc:hen Presseverbandes, schäfte, der Discont und die Steuern. Die

geslorben Gegen~ätze kommen unter einen Hut., der für
junge Burschen und Mädchen gemeinsam

Eupen. - In vergangener Nacht starb im die Form eines griinen K~els hat, an dessen
Alter von 50 Jahren der steUv~trelende Präsi- Rand bunte Federn spriessen. Rabelai!1 i!lf

die fachmänniS(:he Bezeichnung für diese
dent der Sektion Lüttich-Luxemburg des All- Hiitlein nicht bekannt; die Tiroler selber
gemeinen beigischen Presseverbandes. Der nannten sie \)Saùschneiderhiith. dne Be-
Verstorbene war Redaktiol1ssekrelär bei der zeichnung, die leid~r so wenig für eine An-
"Gazette de Huy« und Mitarbeiter an der preislIng eignet, "ie die Hütl selber für
"Dernière Heure« und der »Nouvelle Gazette« Damen jenseits einer gewi~n Gewichts- Unglücklicher Siurz

grenze. Allen, ob sie sich für diese neue Hut·
von Charleroi. Der am 2. Januar 1909 in Vi- mode begeistern oder nur darüber lachen Verviers. - Eine hiesige 85jährige Einwoh-
vegr1ies Geborene war Ritter des Kronen- und auch denen, die auf jeden Hut nrzich- nerin fiel in ihrem Haus in der Rue Ravmond
ordens und Inhaber des Kreuzes für politische ten, wünscht Rabelais ein gutes und geseg.. \'on der Treppe; die Greisin zog sich bei' ihrem
Gefangene und bei aH~n Berufskollegen sehr netes neues Jahr. Rabelais. Sturz einen Beinbruch zu und musste in oin
beJliebt und geachtet. ------------------1 Krankenh~t15 überführt werden.

Eupener Ko.--zert-Jahres&ilanz
vveiterhin sehr erfreulich

•

354 Säuglinge und Kleinkinder machten
~~Weihnachtsstimmùngcc

Bescherung bei der SäuglIngsfürsorge Eupen
Eupen. - In fast militärischer Ord-

nung sffil1den die langen Tis.che aus-
geriehle~,. und auf Ihnen dre.l}llIndert-
viel'llI1c1ful1fzlg Packungen Kinderhis-
k uits und ebensoviele 'I'a Ieln Schoko-
lade, ~leben den z.T. se hr umfangrei-
chen Uesl'henken, angefangen von Der
8äuglingswäsehe bis zum Spie laeug.
Der l<rnsse Jünglingshaussaal erwies
sich il~ diesem .lahr f'ür die We ihnachts-
bescherung der Sâ ug lingsf'ürsorge fast
als zu klein. Denn seit. dem vorigen .la h-
re sind wieder fünfzig betreute Kinder
mehr hinzugekommen. Das zeigt, de ut-
lir h die grosse Werf sc hâtz uug, die die-
se Einricht.ung bei den Eupe ner- Müttern
geniesst.
l\lütter und Omas zogen gestern kurz

vor :1 Uhr prozessionsweise mit den
J{inderwa,gen zu!' oberen Neustrasse.
Die ganzen unieren Räume de s ehem.
Jünglingshauses ~tan?en ".?\ler\yager:,
zwischen rien en die Nachzügler SIch el-
nen We g suchen mussten, um in den
fast. überfüllten Saal zu kommen.
Die a us der Lautsprecheranlage strö-

menden \Veihnachtslieder ergaben zu-
sammen mit den kräftigen Stimmen der
jungen Be~ucher ei.ne Geräuschkulisse,
die eine ttntcrhaltùng recht schwierig
machtfJ. Hel"!' Bürgermeisler Zimmer-
mann h a tte nur in den ersten Sekunden
(leiner Ansprache aufmerksame Zuhö-
rer. Nachdem das erste Ueber'ra-

Primiz'eier in Hauset

Am morgigen Neujahrstage
erscheint das ))GrenvEcbo(( nicht,

Nächste Ausgabe am Samstag, Z. Januar 1960

Eupen. - \V j.r erinner·n unsere Leser daran,
d..a.~sam morgigen Freitag (NClUjahrstag) d·as
Abstinenzgebot aufgehoben ist.

Unser Weihnachtsangebot hat Gültig.
keit bis 3. Januar 1960. Allen Aufträ-
gen, die bis 3. Januar eingehen. legen
wir die Lose der Doppelwoche des
Mittelstandes bei. Gleichzeitig wün"
sehen wir allen Kunden der Kantone
Eupen, Malmedy und St. Vith
ein recht fröhliches und gliickliches

Neues Jahr!s. o. S. • Ruanda
Hilferuf der Bischöfe Perraudln

und Blglrumwaml
lias intet'!1ationale Hilf~werk Caritas

Catholica erhielt e)inendl:1l1gende!l Ap-
pel! \'on }[sgre. I elTaudlJ1, :Erzbls.cho.f
von f{abga~;e. Itnel Msgre .. Blglrymw3?11,
Bischof yon N~:unelo. DIe belden 1\.11'-
chenfül'slen welsel~ ,darallf hIn, das~ lll-
folge deI' Unt'.llhen 111 Ruanda zahlr.elche
Flüchtlinge SIch ohne Çlbdach befmden
und (lie Spitii leI' ,"o\ler '\ e1'letzten !tegen.
Das Umd ist. \"0111 Hunger bedroht.

weil die :'.lehrzahl der :'.Iänn.er gezwun-
gen wurden, ihre LändereIen zU Yel'··
lassen. . .
Die Missionen, bemühten sIeli, elllen

Teil deI' Flüchtlinge aufzunehmen. aber
der Mangel an L'nter'kün[ten. an :\Iale-
riAl und LebenslllJtte!n hInderte SIe dél-
l'an. wirkungsYOlle HIlfe 1,11 1~lsten.
Sie bitlen drshalb elle belglschen I\a.-

tholiken Ulll grosszügige Hilfe, damd
sie elie ärgste Not lindern können.
Caritas Ciltholiea wird den beiden

Bischöfen alle Summen zur Verfügung-
stellen, ·die für diesen Zweck unter dem
Stichwort .,SOR Ruanda" auf dem Post-
scheckkonto 34.88.50 yon Secours in-
ternational de Carilas Catholica, b rue
Guimard, Brüssel, eingehen.

Ets. RUGO

Geschlossene Gemeindebüros
Am kommendem Samst.ag. dem 2. Ja-

nUnr bleiben die Gemeindebüros yon
Herbesthai, \Valhorn und I\elmis ge-
sc h lassen.
Die Standesälnter sind wie folgt ge-

öffnet:
In HerbesthaI
In Kelmis

*
Zwei Lastwagen sliessen zusammen
Verviers. - Am Mittwochmorgen stiess in

der Rue Moreau in Herve ein Fernlaster mit
Anhänger aus Köln mit einem aus einer Garage
herausfahrenden Lastwagen aus Herve zusam-
men. An beiden Fahrzeugen wurde erheblicher
Sachschaden verursacht, Personen wurden bei

yon i 1.00 - 11.30 Uhr dem Unfall nicht verletzt.
\"on i0 .00 - i LOO PhI'

Wer verlor?
In Kettenis: 1 vVolbehal. eillfJt1 Geld-

betra g. ein 'A u ton um me rn~ril iIci (N r.
.T MJ82).
Im Gemeindebüro ahZllhnlf'11.

Bonneterie et Textiles en gros
Detailverkauf direkt zu en·gros-Preisen

2, AVENUE DU BOULEVARD
BRUXELLES

!l!?1
Nach dem Verkehrsunfall

von Elsenborn
Elsenborn. - IX-r Zu\StaJnd de.rbei dem vor-

gestrigen Verkehrsunfall schwer verletzten Fraul _
L., die sich im Krankenhaus \'on Bütgonhach
befindet, hat sich weiterh~n gebe.ssert, sodass kei-
ne direkte Lebensgefahr mehr besteht. Auch in
dem Befi'nden des in e~n Kr<tnkenha'lls \'on Lüt·
tich überfü:hroon Antoine F. war gestern eine
leichte Besserung eingetreten. Der junge Mann
war bereits früher einmal da·s Opfer eine.s schwe-
ren Verkehrsunfalls geworden, bei dem er sich
ebenfalls einen Schädelhruch zugezogen hatte.

REGEN SIE
IHRE LEBER AN-
Ohne Kalomel - ùnd Sie werden mOl gens
froh und munter aus dem BeUespnngen
Dfe Leber muß r'glich einen Lirer Galte herstellen.

F1ießr diese Gal.le nur spärlich, so weIden die Speisen
meht verdaut. S.e garen und es enrstehen Ga.e die Blï-
hungeD-he~orruf~n. Sie sind versropft, Ihr O;ganismul
WIrd vergl~tet. SIC sino schlecht gelaunt und niederge-
schlagen. S.e sehen alles schwarz. Abführmillc1 sind nur
Notbehelfe. Ein erZWU.lg:ner !:,,:uhlg3ng ist zwecklol.
Nur die KLEINEN CARTEPS PILLEN rür die
LEBER ermogliche.. einen freLn Abtluß der Galle
"!Id da'"!t eme Besserung Ih ... Zusrand... Vegeta·
b!hach, milde, entaunlich gallcnanregr.nd. Verlanaen Sie
die kleinen Carten Pillen in allen Apotheken. Preis 19 Fr.


